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Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fir stadtische Bauangelegenheiten und Vergaben beschlief3t die
Realisierung der FluthilfemaBnahme Nr. 260 Elsterstral3e entsprechend der Richtlinie Gber
die Gewahrung von Zuwendungen zur Beseitigung der Hochwasserschaden 2013 (Richtlinie
Hochwasserschaden Sachsen-Anhalt 2013).

René Rebenstorf
Beigeordneter
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Fur Beschlussvorlagen und Antrége der Fraktionen

Finanzielle Auswirkungen

Aktivierungspflichtige |
Ergebnis Prufung kost

Folgen bei Ablehnung

A Haushaltswirksam

Ergebnisplan

Finanzplan

B Folgekosten (Stand:

Nach Durchfuihrung
der MalRhahme zu
erwarten

Auswirkungen auf den

nvestition

engunstigere Alternative

Wenn ja, Stellenerweiterung:

Familienvertraglichkeit:

Gleichstellungsrelevanz:

Klimawirkung:

X ja
X ja

O nein
[ nein

keit HH-Jahr ff.  Jahr Hohe (Euro) Wo veranschlagt
(Produkt/Projekt)
Ertrag (gesamt)
Aufwand
(gesamt)
Einzahlungen
(gesamt) 2014-2021 650.000,00 8.54101064.705
Auszahlungen
(gesamt) 2014-2021 650.000,00 8.54101064.700
ab Jahr Hohe Wo veranschlagt
(jahrlich, (Produkt/Projekt)
Euro)
Ertrag (gesamt)
Aufwand (ohne
Abschreibungen)
Aufwand
(jahrliche
Abschreibungen)
Stellenplan [ja X nein
Stellenreduzierung:
[ ja
X ja
[] positiv X keine  [] negativ



Inhaltsverzeichnis

1 Begrindung

1.1 Allgemeine Beschreibung

1.2 Veranlassung

1.3 Gegenstand des Baubeschlusses
1.4 Beschreibung der auszufiihrenden Leistungen
15 Grunderwerb

1.6 Kosten

1.7 Finanzierung der Malinahme

1.8 Folgekosten

1.9 Beteiligungen

191 Barrierefreiheit

1.9.2 Familienvertraglichkeit

1.9.3 Ful3- und Radverkehr

194 Klimarelevanz

1.10 Zeitliche Abwicklung

Anlagen

Anlage 1 Planunterlagen

Ubersichtslageplan, Lageplan, StraRenguerschnitte 1-3
Anlage 2 Checkliste fiir die barrierefreie Gestaltung von Verkehrsanlagen
Anlage 3 Familienvertraglichkeitsprifung


file:///C:/Users/HAD66036/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/LTW33UZB/00167975%20geänd.%20(2).doc%23_Toc414528128
file:///C:/Users/HAD66036/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/LTW33UZB/00167975%20geänd.%20(2).doc%23_Toc414528130
file:///C:/Users/HAD66036/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/LTW33UZB/00167975%20geänd.%20(2).doc%23_Toc414528148
file:///C:/Users/HAD66036/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/LTW33UZB/00167975%20geänd.%20(2).doc%23_Toc414528149
file:///C:/Users/HAD66036/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/LTW33UZB/00167975%20geänd.%20(2).doc%23_Toc414528150
file:///C:/Users/HAD66036/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/LTW33UZB/00167975%20geänd.%20(2).doc%23_Toc414528150

1. Begrindung

11 Allgemeine Beschreibung

Die Elsterstral3e befindet sich im Stden der Stadt Halle (Saale) im Ortsteil Ammendorf und
bindet am westlichen und 0dstlichen Ende an die Georgi-Dimitroff-Stral3e an. Die Breite der
Schotteroberflache schwankt zwischen 3,50 m und maximal 5,00 m.

Der wiederherzustellende Abschnitt der Elsterstral3e liegt auRerhalb der Wohnbebauung im
nordlichen Bereich des Hochufers des Elstertales und hat eine Lange von 550 m. Die Stral3e
verlauft gelandegleich bzw. in halbseitiger Einschnitt- bzw. Dammlage. Entlang des
betroffenen Abschnittes existieren am 6stlichen Ende einige Gartengrundstiicke und ein
Abwasserpumpwerk der Halleschen Wasser- und Stadtwirtschaft GmbH. Lediglich in diesem
Bereich besteht ein Bedarf fur ein standiges Befahren mit Kraftfahrzeugen. In den Gbrigen
StralRenbereichen ist eine Befahrung nur in seltenen Fallen fir Fahrzeuge der
Stadtverwaltung (Straf3en- und Briickenbaulasttrager und Fachbereich Umwelt) und der
Halleschen Wasser- und Stadtwirtschaft GmbH erforderlich. Im Tiefpunkt der Strecke
befindet sich die Briicke tGber die Weil3e Elster.

1.2 Veranlassung

Das Hochwasser der Weil3en Elster im Juni 2013 verursachte umfangreiche Schadigungen
der Stral3e.

Die Fluthilfemalinahme Nr. 260 Elsterstrale wurde durch die Stadt beim Férdermittelgeber
beantragt und bewilligt.

Dem Antrag und der Bewilligung liegt ein Schadensgutachten zugrunde, welches die
Kausalitat zwischen Schaden und Flut 2013 belegt.

Grundlage der Schadensregulierung ist die Richtlinie Hochwasserschaden Sachsen-Anhalt
2013.
Danach ist nach Abs. 1, Pkt. 2.1 die Beseitigung von Schaden mdglich, die durch:

- Hochwasser

- wild abflieBendes Wasser

- Sturzflut

- aufsteigendes Grundwasser

- Uberlaufende Kanalisation

- Hangabrutsch

- unmittelbare Schaden durch Einsatzkréfte und Einsatzfahrzeuge
entstanden sind.

Forderfahig ist dabei nach Abs. 1, Pkt. 2.2:

- die Wiederherstellung der zerstérten oder beschadigten Anlage in der alten Form
bzw.

- abweichend davon, wenn die MalRnahme zur Erfullung der Anforderungen des
vorsorgenden Hochwasserschutzes und zur Vermeidung moglicher kinftiger
Schaden besser geeignet ist und

- im Rahmen der Schadensbeseitigung MalRnahmen der Modernisierung, soweit hierfur
eine Rechtspflicht besteht oder sie zwingend erforderlich ist (Teil E, Pkt. 2.2).

Nach dem Riickgang des Hochwassers waren Schaden an den StralRenkonstruktionen zu
verzeichnen, die gutachterlich untersucht und hinsichtlich der erforderlichen Sanierung
bewertet wurden.

Der 550 m lange Bauabschnitt ist in 3 Schadensabschnitte zu unterteilen.

Abschnitt A (km 0+300 bis 0+550)

Der Niederungsabschnitt der Elsterstraf3e befindet sich im natirlichen
Uberschwemmungsgebiet der WeiRen Elster und wurde beim Hochwasser 2013 vollstandig
Uberflutet. Dadurch wurden Bestandteile der ungebundenen Oberflache abgetragen bzw.
ausgespult und das Korngeflige des Stral3enunterbaus durch Feineintrag geschadigt.



Abschnitt B (km 0+250 bis 0+300)

Durch die direkte hydraulische Verbindung des Grundwasserleiters mit der Wasserfiihrung
der Weil3en Elster, ergab sich in der Folge des Hochwasserereignisses ein starker Anstieg
des Wasserniveaus, mit der Folge, dass der StralRenunterbau vom Wasser durchstromt und
durch Feineintrag sowie Kornumlagerung nachhaltig geschadigt wurde.

Abschnitt C (km 0+000 bis km 0+250)

Der Abschnitt war nicht unmittelbar Uberflutet oder der Unterbau vom aufsteigenden Wasser
durchstrémt.

Schaden an der StraRenkonstruktion erfolgten durch eine auRergewdhnliche Beanspruchung
der durchweichten nichtgebundenen Fahrbahndecke durch operative Gefahrenabwehr,
nachgelagerte Aufrdumarbeiten und Sofortmaflinahmen.

Durch die Einwirkungen von Oberflachen- und aufsteigendem Wasser bildeten sich in den
Abschnitten A, B und C Langs- und Querunebenheiten mit lokalen Einsenkungen infolge
Auswaschungen und flachigen Erosionen der Schotterdecke.

1.3 Gegenstand des Baubeschlusses

Der Baubeschluss umfasst die Wiederherstellung der hochwassergeschadigten
StralRenbereiche der Elsterstralie.

Fur die untersuchten Stral3enbereiche ist ein grundlegender Erneuerungsbedarf festgestellt,
um die weitere Nutzbarkeit und die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit zu
gewabhrleisten.

Auf Empfehlung des Schadensgutachtens ist mit dem Ziel der Nachhaltigkeit, der Ersatz der
ungebundenen Bauweise durch eine Asphaltbauweise vorgesehen.
Die Stral3e wird durch Ful3génger-, Rad- und Anliegerverkehr genutzt.

Mit dem Ausbau sollen die nachhaltige Wiederherstellung sowie die Verkehrssicherheit
gewahrleistet werden.

14 Beschreibung der auszufihrenden Leistungen

Die Lange des untersuchten Abschnittes betragt ca. 550 m. Ziel der MaRnahme ist die
Beseitigung der Schéden durch das Hochwasser vom Juni 2013 durch nachhaltige
Wiederherstellung.

Die Stral3enachse orientiert sich am vorhandenen Bestand, an den Grundstlickgrenzen bzw.
Einfriedungen. Da es sich nur um eine grundhafte Erneuerung der Verkehrsanlage gemaf
Schadensgutachten handelt, ist keine Neuaufteilung des vorhandenen Verkehrsraums
vorgesehen. Separate Gehweg- und Radverkehrsanlagen sind nicht vorhanden und
aufgrund der Verkehrsbelegung auch nicht erforderlich.

Eine Notwendigkeit fur ein Durchfahren der Elsterstral3e besteht nicht, weil die parallel
verlaufende Georgi-Dimitrow-Stral3e als Hautverkehrsstraf3e fungiert. Da lediglich im
Ostlichen Bereich der ElsterstralRe ein standiges Befahren mit Kfz ermdglicht werden muss
und die hauptsachliche Nutzung durch FuRgangerinnen und Ful3ganger sowie und
Radfahrerinnen und Radfahrer (Elsterradweg) erfolgt, soll die Fahrbahn als
Mischverkehrsflache in einer durchgehenden Breite von 4,00 m hergestellt werden. Mit der
Ausbaubreite von 4,00 m kann die Begegnung Rad/Pkw gewéahrleistet werden.

Die Gradiente und die Querneigung wurden entsprechend Richtlinie fur die Anlage von
StadtstralRen (RAST 06) ausgelegt. Die maximale Steigung wurde auf ca. 6% beschréankt.

Knotenpunkte sind im Ausbaubereich nicht vorhanden. Die vorhandenen Zufahrten werden
wiederhergestellt.

Die Fahrbahn erhéalt eine Asphaltbefestigung in vollgebundener Bauweise. Seitlich der



Fahrbahn werden jeweils 1,50 m breite Bankettstreifen mit Schotterrasen angelegt.
Die Asphaltdeckschicht wird beim Einbau hell abgesplittet, um die Aufheizung im Sommer zu
minimieren. Eine Klimawirkung erfolgt gegentiber dem Bestand nicht.

An das vorhandene Gelande sind Anpassungen in Form von Boschungen und Graben
erforderlich. Die Regelneigung der Béschung wird mit 1:1,5 ausgebildet.

StralRenentwasserung

Der Stral3enzug besitzt keine geschlossene Stralienentwasserung. Die neue Fahrbahn
erhalt eine einseitige Querneigung von 2,5 % in Richtung Elster. Im Stationsbereich 0+000
bis 0+356 entwassert die StralRe breitflachig Gber die Seitenbereiche.

Fur eine ordnungsgemane Versickerung des Oberflachenwassers der Fahrbahn wird eine
Versickerungsmulde auf der stidlichen Seite angelegt

Verkehrsfuhrung wéhrend der Bauzeit

Im StraRenzug ist kein Durchgangsverkehr vorhanden, deshalb ist keine bauzeitliche
Umleitungsfuhrung erforderlich. Der Anliegerverkehr zu den Gartengrundstiicken und dem
Pumpwerk der Halleschen Wasser- und Stadtwirtschaft GmbH ist wahrend der Bauzeit
abzustimmen und falls erforderlich zu gewahrleisten. Die Zufahrt fir Feuerwehr sowie
Fahrzeuge des Rettungswesens und Katastrophenschutzes ist jederzeit durch das Baufeld
abzusichern.

Umwelt und Naturschutz
In direkter Benachbarung des Vorhabens sind folgende Schutzgebiete vorhanden:

- Geschutzte Biotope nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 37 (1) Ziff. 6, 7 NatschG LSA/Wald u.
Gebusch trockenwarmer Standorte (Elsterstr./Georgi-Dimitroff-Str.)
- Landschaftsschutzgebiete/LSG ,Saaletal (LSGO0034HAL) - grenzt direkt sudlich an
- Waldflachen im Sinne des Waldgesetztes des Landes Sachsen-Anhalt/zwei Teilflachen
- sind im Ostteil des Instandsetzungsabschnitts nérdlich der Trasse ausgewiesen.
- GemaR § 15 (1) Bundesnaturschutzgesetz wurden folgende Vermeidungs-/Minderungs-
malnahmen ergriffen:
- grundhafte Erneuerung der Fahrbahn mit gleicher Linienfiihrung wie im Bestand
- Erhalt von wertvollem, standorttypischen Baumbestand (hier: Eichen-Solitar) durch
Fahrbahneinengung und Schaffung eines gegen Befahren geschuitzten
Standortbereichs (Stat. 0+375,00), Verzicht auf Anlage von Entwéasserungsgraben im
Kronentraufbereich des Baumsolitars
- geplante Anlage eines Wurzelvorhangs am Baumsolitar vor Beginn der Erdarbeiten
zum Schutz der vorhandenen Baumwurzeln
- Verzicht auf Abflihrung des anfallenden Oberflachenwassers zur Vorflut, stattdessen
Versickerung vor Ort bzw. dezentrale Ableitung in die angrenzende
Vegetationsflachen.

Durch die Ausgleichs- und KompensationsmalRnahmen kann der Eingriff in Natur und
Landschatft vollstandig kompensiert werden.

Sonstiges
Im Bereich der AusbaumaRnahme verlaufen Kabel und Leitungen der Halleschen Wasser-

und Stadtwirtschaft GmbH (HWS), der Energieversorgung Netz Halle, der Envia
Verteilernetz GmbH und der Deutschen Telekom.
Umverlegungen sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erforderlich.

15 Grunderwerb
Die BaumalRnahme erfolgt bestandsnah im 6ffentlichen Raum, somit ist kein Grunderwerb
erforderlich.



1.6 Kosten

Die folgenden Kostenangaben enthalten alle Bauleistungen fir die Erneuerung der
Verkehrsanlage sowie Planungsleistungen, gutachterliche Leistungen,
Vermessungsleistungen und sonstige Baunebenkosten.

Die Gesamtkosten betragen 650.000,00 Euro und basieren auf einer Kostenberechnung. Die
ermittelten Gesamtkosten entsprechen den Forderbetragen des Zuwendungsbescheides.
Diese gliedern sich wie folgt:

Baukosten (brutto) 547.700,00 Euro
Baunebenkosten (brutto) 102.300,00 Euro
Gesamtsumme Brutto (brutto) 650.000,00 Euro

1.7 Finanzierung der Malinahmen

Die HochwassermalRnahme HW 260 Elsterstral3e ist Teil des HochwassermalRhahmen-
planes 2013 der Stadt Halle.

Sie wird Uber Zuwendungen zur Beseitigung von Hochwasserschaden 2013 finanziert.
Die Forderquote betragt 100 %. Somit ist das Vorhaben fir die Stadt Halle (Saale)
haushaltsneutral. Der Zuwendungsbescheid fur die Hochwassermalinahme 260 liegt der
Stadt Halle (Saale) vor.

1.8 Folgekosten

Durch die Wiederherstellung der Verkehrsanlagen kommt es zu keiner wesentlichen
Anderung der Unterhaltungskosten, da mit dem Ausbau keine Erweiterung der zu
unterhaltenden Verkehrsflachen verbunden sind.

1.9

1.9.1 Barrierefreiheit

Die Forderungen der DIN 18040-3 ,Barrierefreies Bauen® fir Stral’en, Platze, Wege,
offentliche Verkehrs- und Grinanlagen sowie Spielplatze wurden, sofern mdglich und
projektrelevant, umgesetzt. Eine vollstandige Umsetzung der Forderungen ist auf Grund der
vorhandenen Topographie (Langsgefalle max. 6 %) und der vorhandenen Verkehrsanlage
(keine separaten Gehwege) nicht mdglich. Durch den Ausbau in Asphaltbauweise erfolgt
eine Verbesserung der Oberflachenbeschaffenheit gegentber der derzeitigen
Schotterdecke. Die Mischverkehrsflache wird eben und ohne bauliche Hindernisse
barrierefrei ausgebildet.

1.9.2 Familienfreundlichkeit

Das Bauvorhaben ist entsprechend den Grundsatzen einer familienfreundlichen
Stadtentwicklung mittels des Prifkataloges beurteilt worden.

Die Checkliste — Familienvertraglichkeitsprifung auf Grundlage des Kriterienkataloges B ist
als Anlage 3 beigefugt.

1.9.3 Ful-und Radverkehr
Es erfolgt keine Anderung der Anlagen gegeniiber dem Bestand. Die Planung wurde mit
dem Ful3- und Radverkehrsbeauftragten abgestimmit.

1.9.4 Klimarelevanz
Die Asphaltdeckschicht wird mit hellem Gesteinsmaterial abgesplittet. Damit erfolgt eine
Reduzierung der Oberflachentemperatur bei starker Sonneneinstrahlung.

1.10 Zeitliche Abwicklung

Mit dem derzeitigen Planungsstand kann bei Beschluss der Maflinahme von folgendem
zeitlichen Ablauf ausgegangen werden:

Baubeginn: 02/2022

Bauende: 08/2022
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